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Die 4. Generalversammlung der Jun-
gen SP Region Olten wurde erstmals
im Freien durchgeführt. Ein nicht
nur gemütlicher, sondern auch er-
folgreicher Anlass. 18 Anwesende
liessen sich dieses Jahr die GV der
Jungen SP Region Olten nicht entge-
hen. Erstmals wurde diese im Freien,
am Aussichtspunkt «Känzeli» im Olt-
ner Hardwald durchgeführt. Die Out-
door-GV wurde mit einem Apéro ein-
geläutet und einem Nachtessen vom
Grill ausgeklungen.

Der Jahresbericht des Präsidenten
fiel etwas lange aus, schliesslich
kann die Junge SP auch auf ein hoch-
aktives Jahr zurückblicken: Kantons-
ratswahlen, Gemeinderatswahlen,
Politslam, unzählige Unterschriften-,
Flyer-, und Plakatieraktionen sind
nur Stichworte, welche eine riesige
Zahl an öffentlichen Veranstaltun-
gen, internen Anlässen und hunderte
von Stunden Aufwand beinhalten.
Der Ertrag war dieses Jahr erfreulich,
schliesslich verfügt die Junge SP mit
Luisa Jakob ab August über eine eige-
ne Vertretung im Oltner Stadtparla-
ment und mit Edwin Loncar (Ober-
gösgen) und Mara Moser (Niedergös-
gen) fanden zwei Jungpolitiker den
Weg in Exekutiv-Gemeinderäte.

Einstimmig gewählt
Die achtköpfige Geschäftsleitung,

bestehend aus Simon Amoser, Salva-
tore Bruno, Alice Guldimann, Jan-Da-
vid Hänisch, Edwin Loncar, Cyril Lü-
di, Mara Moser und Simon Muster
wurde einstimmig für ein weiteres
Jahr wiedergewählt.

Allerdings gibt es eine grosse Än-
derung: Der bisherige Präsident Ed-
win Loncar gibt sein Amt weiter, da
er ab August nicht nur im Obergös-
ger Gemeinderat Einsitz nehmen
wird, sondern auch eine Ausbildung
zum Zugverkehrsleiter beginnen

wird. Da er sich vor allem auf diese
zwei Dinge konzentrieren und Stress
vermeiden möchte, ist er nun zu-
rückgetreten. Die bisherige Vizeprä-
sidentin Mara Moser übernimmt das
Präsidium und wird dabei vom neu-
en Vizepräsident Simon Muster tat-
kräftig unterstützt. Ihre Ankündi-
gung: Die Junge SP soll noch aktiver
werden!

Die Gastrede wurde dieses Jahr
vom baldigen Oltner Stadtpräsident
Martin Wey (CVP) gehalten. Er legte

seine Sicht der aktuellen Lage Oltens
dar und erläuterte die wichtigsten
Probleme und Bestrebungen. Speziell
würdigte er auch die Arbeit der Jun-
gen SP, welche mit jungem Engage-
ment bisher auch viel bewegen konn-
te. Die anschliessenden Fragen und

Diskussionen waren natürlich vor-
programmiert, aber sehr aufschluss-
reich.

«Verlüstchen» in der Rechnung
Die Erfolgsrechnung zeigte einen

Verlust von 35,34 Franken auf und
wurde einstimmig genehmigt. Die
Gesamteinnahmen waren in diesem
Jahr mit 8892,85 ausserordentlich
gross, da im Zusammenhang mit den
Wahlen insgesamt 34 Spenden von
Privatpersonen und Beiträge aus SP-
Sektionen eingegangen sind.

Damit war ein fliessender Über-
gang zum nächsten Traktandum ge-
währleistet, nämlich der kantonalen
Volksinitiative «Transparenz in der
Parteienfinanzierung». Die Initiative,
deren Federführung bei der Jungen
SP liegt, muss spätestens am 20. Ok-
tober eingereicht werden. Die Junge
SP und auch weitere Parteien werden
alles daran setzen, die fehlenden Un-
terschriften bis dahin zu sammeln.
An Gelegenheiten zu Aktionen fehlt
es der Jungen SP also nicht.

Mara Moser folgt auf Edwin Loncar
Olten Führungswechsel bei der
Jungen SP Region Olten: Mara
Moser übernimmt das Ruder
von Edwin Loncar.

Geschäftsleitung Junge SP: von links Jan-David Hänisch, Edwin Loncar,
Simon Muster (neu Vizepräsident), Cyril Lüdi, Mara Moser (neu Präsi-
dentin), Simon Amoser, Alice Guldimann und Salvatore Bruno ZVG

Die Junge SP soll noch
aktiver werden!
Maxime der Geschäftsleitung

Kappel Bei strömendem Regen fand
sich der Gemeinderat zu seiner letz-
ten Sitzung in der laufenden Amtspe-
riode, beim Werkhof an der Dorf-
strasse zum Ortstermin ein. Eine Dis-
kussion über die Notwendigkeit ei-
nes Vordaches beim geplanten Werk-
hof in der Rotsangelmatt erübrigte
sich. Die Dringlichkeit eines Neubaus
und der effektive Raumbedarf des
Werkhofes mit all seinen Fahrzeugen
und Gerätschaften wurden vor Ort
festgestellt. In der anschliessenden
Fragestunde wurden die noch offe-
nen Fragen durch die Leiterin der Ar-
beitsgruppe «Neubau Werkhof» Susi
Hess und dem Werkhofleiter Andre-
as Bruder beantwortet. Das Projekt
wird nach der Sommerpause weiter
vorangetrieben. Der Leiter Werkhof
stellte weiter das erarbeitete Reini-
gungskonzept der Gemeindeliegen-
schaften vor. Lobend nahm dies der
Rat entgegen, ist nun doch klar defi-
niert, wer wann welche Arbeiten in
welchem Raum ausführt, respektive
wann welcher Raum wie gereinigt
wird.

Zuhanden der Gemeindeversamm-
lung wurden die neuen Vereinbarun-
gen Regionaler Zivilschutz Olten und
Regionaler Führungsstab Olten ver-
abschiedet. Die Überarbeitung wurde
notwendig, da per 1. Januar 2014 das
Gebiet erweitert wird. Nach Prüfung
durch die Versorgungs- und Umwelt-
kommission fand der «Netzplan Velo
und Routen des Kantons Solothurn»
die Zustimmung des Rates zuhanden
des Amts für Verkehr und Tiefbau.

Steuererlassgesuche sind unter
Ausschluss der Öffentlichkeit zu be-
handeln. Das war auch diesmal nicht
anders. Wegen der in der Öffentlich-
keit ausgetragenen Diskussionen um
steuerrenitente natürliche und/oder
juristische Personen soll anhand des
vorgelegten Gesuchs ein weiterer As-
pekt aufgezeigt werden. Die Proble-
matik der Einschätzung nach Ermes-
sen nämlich. Eine heute nicht mehr
in Kappel wohnhafte, steuerpflichti-
ge Person reichte für das Jahr 2011
keine Steuererklärung ein. Sie wurde
darum von der kantonalen Steuerver-
waltung «eingeschätzt». Aufgrund
dieser Einschätzung errechnete sich
eine Gemeindesteuer von rund 6200
Franken, welche in Rechnung ge-
stellt und als Steuerertrag 2011 der
laufenden Rechnung gutgeschrieben
wurde. Nach der dritten Mahnung
meldeten sich die Sozialen Dienste
der neuen, ausserkantonalen, Wohn-
gemeinde. Die noch junge Steuer-
pflichtige lebt heute vom Einkom-
men aus einem Beschäftigungspro-
gramm und von der Sozialhilfe. Der
Kanton Solothurn bewilligte nach
Prüfung das gestellte Erlassgesuch
für die Staatssteuer womit die Vor-
aussetzungen erfüllt waren die es
dem Rat ermöglichten die geschulde-
te Gemeindesteuer ebenfalls abzu-
schreiben. Hätte die Steuerpflichtige
ihre Steuererklärung für das Jahr
2011 ordnungsgemäss eingereicht,
wäre sie zu diesem Zeitpunkt mit re-
lativ hoher Wahrscheinlichkeit nicht
oder nur gering einkommenssteuer-
pflichtig gewesen. Die Einschätzung
nach Ermessen als Substitution von
nicht eingereichten Steuererklärun-
gen ist wenig hilfreich. Sie verur-
sacht lediglich zusätzlichen adminis-
trativen Aufwand und Kosten. (RSK)

Vordach für
Werkhof

Oltner Wetter

Datum 8.7. 9.7. 10.7.
Temperatur* °C 22,2 22,1 22,3
Windstärke* m/s 1,8 1,3 1,2
Luftdruck* hPa** 975,4 972,0 968,1
Niederschlag mm 0,0 2,2 0,0
Sonnenschein Std. 12,1 9,1 11,8
Temperatur max.°C 27,2 27,3 28,2
Temperatur min.°C 16,8 17,1 16,3
*Mittelwerte
**Hektopascal
Die Wetterdaten werden uns von der
Aare Energie AG (a.en), Solothurnerstr. 21,
Olten, zur Verfügung gestellt.

Im Rahmen ihres 100. Geburtsta-
ges hat die Aargauische Kantonal-
bank, Regionaldirektion Olten,
dem Kinderhort des Gemeinnützi-
gen Frauenvereins Olten, vertre-
ten durch Ursula Bachmann, kürz-
lich einen namhaften Unterstüt-
zungsbeitrag überreicht. «Wir
freuen uns im Jubiläumsjahr ge-

meinnützige Organisationen un-
terstützen zu können, damit wir
unsere soziale Verantwortung ge-
genüber der Gesellschaft wahr-
nehmen können», erklärten Regio-
naldirektor Jörg Sutter (Bildmitte)
und Daniel Binder (rechts), Leiter
der Abteilung Privatkunden, bei
der Checkübergabe. E(OTR)

Olten: Beitrag der AKB an den Kinderhort

HR. AESCHBACHER

Olten Die Oberstufenklasse O4 des
HPSZ unter der Leitung von Matthias
Schmid und Brigitta Aerni haben ge-
meinsam ein fächerübergreifendes
Projekt – bezogen auf die Lebenswelt
der Schülerinnen und Schüler – auf
Ende Schuljahr 2012/2013 realisiert.
Sie stellten verschiedene nützliche
Produkte zu sehr günstigen Preisen
her wie Notizblockhalter, Notizblö-
cke, Holzbürdeli und Anzündrollen,
Pfannenuntersetzer und einiges
mehr. Dabei führten sie alle anfallen-
den Arbeiten selber aus, von der Pro-
duktion über die Herstellung des Ver-
kaufskatalogs bis zur Bearbeitung
der eintreffenden Bestellungen, der
Auslieferung der Produkte und Zu-
sammenstellung der Abrechnungen.
Lernziele wie Einsatzfreude, Ausdau-
er, Pünktlichkeit, Ordnungssinn, An-
wendung der Kulturtechniken, Ver-
antwortungsbewusstsein und Höf-

lichkeit wurden dabei für sie konkret
erfahrbar.

Den krönenden Abschluss des Pro-
jekts bildete der gemeinsame Ent-
scheid der Klasse, den Erlös aus dem
Verkauf der selbst gefertigten Artikel
der Interkulturellen Bibliothek Olten
(Ikubo) in nächster Nähe ihres Schul-
hauses zu spenden zur Anschaffung
neuer Bücher. Die Klasse hatte zuvor
die Bibliothek besucht und Bücher in
vielen Sprachen und die Ausleih-
bestimmungen kennen gelernt. Sie
überbrachten den Betrag von rund
650 Franken in einer Kassette mit ro-
ter Schleife.

Es war ein unerwartetes, ausseror-
dentliches Geschenk und die Klasse
erfuhr, wie sich mühsam erarbeiteter
und wohlverdienter Erfolg anfühlt.
Die Begeisterung aller beim ab-
schliessenden Znüni schlug grosse
Wellen. (CT)

Nützliche Produkte hergestellt und
verkauft – für die Ikubo

Die Oberstufenklasse 04 des HPSZ ZVG

Olten Am Samstag, 13. Juli, finden
im Lok-Depot Olten Depotführung
und Fitnessfahrten statt. Eintauchen
in die Welt der historischen Eisen-
bahnen in Olten und ein Stück
Schweizer Bahngeschichte hautnah
miterleben.

Die Verantwortlichen führen wäh-
rend 90 Minuten durch das histori-
sche Depot in Olten und zeigen die
Schätze her. Dabei haben die besu-
chenden die Möglichkeit, historische
Fahrzeuge von aussen und innen zu
bestaunen und zu fotografieren. Be-
ginn der Führung: 10.00 Uhr beim
SBB Historic Depot Olten, Depotweg
76, 4600 Olten Eintritt 5.00 Franken
pro Person, vor Ort zu bezahlen. Eine
Anmeldung per Telefon oder E-Mail
ist obligatorisch. Bitte bis spätestens
zwei Tage vorher anmelden bei SBB
Historic, Geschäftsstelle Telefon +41
(0)51 220 91 15, E-Mail geschaeftsstel-
le@sbbhistoric.ch

Um 14 Uhr finden zudem Fitness-
fahrten statt. Dabei werden nach
Möglichkeit alle im Depot Olten sta-
tionierten Triebfahrzeuge von SBB
Historic im Depotareal bewegt, um
Stillstandsschäden zu vermeiden.
Das bietet gute Fotografiermöglich-
keiten. Mitfahrten sind leider nicht
möglich, beim Fotografieren ist bitte
zu beachten, dass die Geleise aus Si-
cherheitsgründen nicht überschrit-
ten werden dürfen. (MGT/OTR)

Depotführung
und
Fitnessfahrten

Ae 3/6, die ehemalige Schnell-
zugslokomotive ZVG

Olten Mutmasslicher «Hand-

taschendieb» angehalten
Am Mittwoch, 10. Juli, hat ein Mann
um zirka 14.40 Uhr in einem Ver-
kaufsgeschäft in Olten versucht, einer
Kundin deren Handtasche zu entreis-
sen. Dabei kam es zwischen den Bei-
den zu einem Gerangel. Dies wurde
von einer Passantin und einem Pas-

santen bemerkt. Sie stellten
sich dem mutmasslichen Täter
in den Weg und verhinderten so
seine Flucht. Durch das Ver-
kaufspersonal konnte der Mann
in der Folge zurückgehalten und
der Polizei übergeben werden.
Der 37-jährige Portugiese wurde
für weitere Ermittlungen vorläu-
fig festgenommen. Es wird nun
zu klären sein, ob er weitere
Straftaten begangen hat. (PKS)

Nachrichten
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